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für unsere 

Erstkommunionkinder



Liebe Pfarrgemeinde, 

ich freue mich, dass ich ab 1. September in der Groß-Pfarre Steyr bin und 
somit auch bei Euch in der Pfarrgemeinde Münichholz die priesterlichen 
Dienste habe. Dazu möchte ich mich kurz vorstellen: 
Ich heiße Pater Samuel Cao Tuyen Lai Ocist. Ich komme ursprünglich aus 
Vietnam. Nach meiner Matura besuchte ich noch für ein Jahr das „Thai Binh 
college of Art and Culture“. 2012 kam ich nach Österreich. 2014 bin ich in das 
Zisterzienserstift Schlierbach eingetreten. Nach dem Noviziat begann ich mit 
dem Studium der Theologie in Innsbruck, welches ich im März 2022 mit 
Erfolg abschließen konnte.  
Ich wurde am 06. Juni 2022, von Diözesanbischof Manfred Scheuer im Linzer 
Mariendom, zum Diakon geweiht. Die Priesterweihe durfte ich bei uns in der 
Stiftskirche in Schlierbach am 18. Juni 2023 empfangen.  
Derzeit mache ich noch eine musikalische Ausbildung am Konservatorium 
für Kirchenmusik in Linz.  
Ich freue mich schon sehr auf die Zusammenarbeit und auf die viele schönen 
Begegnungen und Gespräche.  

Euer Pater Samuel

Für das Zusammenwachsen der fünfzehn Pfarr-
gemeinden zur gemeinsamen „Pfarre Steyr“ gibt es 
keine erpropten Rezepte. Unsere bisherigen Erfahrun-
gen und miteinander ersonnene Pläne nehmen wir 
mit auf einen Weg, den noch niemand von uns bis ans 
Ziel gegangen ist. Als „designierter“ Pfarrer will ich, 
Franz Wöckinger, meinen guten Willen, mein bisheri-
ges Wissen und mein gläubiges Vertrauen in dieses 
Abenteuer einbringen. Ich will dabei ein Lernender 
bleiben und mich ansprechen lassen von den Men-
schen und ihren Erfahrungen in den bisherigen Pfarr-
gemeinden. 
Das Wohnen in einem Pfarrhof mit seiner „öffentlichen“ 
Seite gehörte bisher zum Lebensstil eines Pfarrers und 
hat für mich immer gepasst. Wenn im Jänner 2024 die 
Pfarre Steyr errichtet wird, soll sie in meiner Person 
zwar einen Pfarrer bekommen, aber sie wird selbst 
über keinen Pfarrhof verfügen. Deshalb freue ich mich, 
dass ich schon jetzt in der Pfarrgemeinde Münichholz 

Wenn Sie heuer ein halbrundes oder rundes Jubi-
läum Ihres gemeinsamen Weges feiern, möchten wir 
Sie ganz herzlich einladen, im Rahmen eines Gottes-
dienstes für diesen Lebensabschnitt zu danken. 
Im Anschluss lassen wir das Fest bei einem gemüt -
lichen Frühstück im Pfarrzentrum ausklingen. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr vor der Kirche (Fototermin) 
Wir würden uns sehr über Ihre Anmeldung freuen! 
Pfarrbüro:  0676 877 664 07  
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. 8:30-11:00 Uhr 

Quartier nehmen darf. Daraus werden sich auch 
inoffiziel le Begegnungen ergeben. 
Ich wurde 1971 in Unterweitersdorf geboren und habe 
zwei Geschwister. Im Pastoraleinführungsjahr nach 
meinem Studium war Garsten meine Praxispfarre. 
Nach der Priesterweihe im Juni 1997 war ich je drei 
Jahre Kooperator in Eferding (bis 2000) und in Ebensee 
(bis 2003). Dann folgten acht Jahre als Religionslehrer 
und Schulseelsorger am Gymnasium Petrinum in Linz. 
Parallel dazu war ich zunächst fünf Jahre Kurat in der 
Dompfarre und dann drei Jahre Pfarrmoderator in Linz 
- St. Markus. Zuletzt leitete ich zwölf Jahre (2011-2023) 
die Pfarre St. Georgen an der Gusen, zu der auch die 
Gemeinden Langenstein und Luftenberg gehören. 

Franz Wöckinger 

Die Pfarre Münichholz feiert am  
15. Oktober 2023 um 9:15 Uhr das               

Fest der Dankbarkeit 
für alle Jubelpaare.
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Angelika Sollak  
angelika.sollak@dioezese-
linz.at 
0676/87765839 
wird uns wie bisher bei der 
Sakramentenvorbereitung 
im Bereich Taufe, Erstkom-
munion und Firmung unter-
stützen. Dar über hinaus 
auch im Pfarrgemeinderat 
und Liturgieausschuss tätig 
und für die Begleitung des Seelsorgeteams verant-
wortlich sein.  
Zusätzlich ist sie auch in Dietach als Seelsorgerin und 
wird für die Grundfunktionsbeauftragten im Bereich 
der Liturgie Ansprechperson sein. 
 
Wir freuen uns schon auf eine gute Zusammenarbeit, 
Angelika möchten wir auch Danke sagen für die groß-
artige Unterstützung im letzten Arbeitsjahr. 
 
P. Samuel 
samuel.lai@dioezese-linz.at 
0676/87766027 
wird uns im nächsten Jahr mit 
seinen priesterlichen Diens-
ten zur Verfügung stehen und 
die Gottesdienste im Alten- 
und Pflegeheim Münichholz 
übernehmen. Darüber hinaus 
ist er auch für Garsten und 
Kleinraming im Einsatz. 
 
Ab Herbst wird es auch für die Pfarre STEYR einen 
gesamten Liturgieplan für alle 15 Pfarrgemeinden 
geben, der im Schaukasten und am Schriftenstand 
ausgehängt wird. 
 

Ab 01.09.2023 entfällt in Münichholz  
die Vorabendmesse  

am Samstag um 18:30 Uhr. 
 

Mag. Dr. Regina Krenn 
Sprecherin SST-Christkönig Steyr-Münichholz

Seelsorgeteam Pfarre Münichholz 
übernimmt die Geschäftsleitung
Frau Pastoralassistentin Angelika Sollak wird weiterhin mit einer 
Teilanstellung für pastorale Arbeit und Begleitung des SST unserer 
Pfarrgemeinde zugeteilt sein.

Die neue PFARRE STEYR geht mit 1.1.2024 in Betrieb. 
Pfarrer Franz Wöckinger wird gemeinsam mit Ursula 
Stöckl (Pastoralvorstand) und einem Verwaltungs-
vorstand die Leitung der Pfarre übernehmen. Für 
Münichholz wird das Seelsorgeteam weiter die Ver-
antwortung und Leitung der Pfarrgemeinde über-
nehmen. 

Den 15 Teilgemeinden stehen insgesamt 15 Seelsor-
ger:innen - davon 6 Priester - zur Verfügung. Aktuell 
arbeitet eine Arbeitsgruppe an einem Pastoralkonzept 
für die Zukunft. Die „Werkstatt Seelsorge“ hat im Juni 
intensiv an den Themenfeldern weitergearbeitet. 
Schwerpunkt unter dem Blick von „Spiritualität – Qua-
lität – Solidarität“ sind die Themen rund um die Seel-
sorge von Tod und Trauer, Erreichbarkeit von 
Seelsorgern, die Option für die Armen, Kinder- und 
Jugendpastoral, Spiritualität, Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit, Kirche und Gesellschaft, 
Schöpfungs verantwortung und ein gutes Leben und 
Mitein an  der    von haupt- und ehrenamtlichen Mitar   -
bei   ter:innen in den Gemeinden. 

Alle SeelsorgerInnen, aber auch das gesamte Personal 
werden künftig in der Pfarre Steyr angestellt. Jeder 
Pfarrgemeinde ist ein Priester und ein hauptamtlicher 
Mitarbeiter:in zugeteilt. Sie unterstützen das ehrenamt-
liche Seelsorgeteam vor Ort bei der Liturgie und der 
pastoralen Arbeit. In Münichholz freuen wir uns ab 
Herbst auf Pater Samuel Lai und Angelika Sollak..
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SCHÖPFUNGSVERANTWORTUNG

Mein Gott, 

wie schön ist deine Welt, wie großartig ist deine Schöpfung, 

wie wunderbar sind alle deine Werke. 

Mein Gott, 

wie überraschend bunt sind all die vielen Seiten 

im großen Bilderbuch deiner Schöpfung. 

Mein Gott, 

wie geheimnisvoll ist das Wechselspiel der von dir geschenkten Zeit. 

Mein Gott,  

wie zahlreich sind deine Fingerabdrücke 

in den unterschiedlichsten Kunstwerken, 

die du in der Natur geschaffen hast. 

Mein Gott, 

wie gewaltig und sanft sind die Kräfte in den Schauspielen der Elemente 

von Feuer und Wasser, Luft und Erde. 

Mein Gott, 

wie vielfältig und geistreich hast du Farben und Formen 

in Pflanzen und Tieren verteilt 

Mein Gott, 

wie einzigartig und schön hast du Gesicht und Wesen eines  

jeden Menschen auf dieser Erde erdacht. 

Mein Gott, 

ich stimme ein in die Sonnengesänge und Loblieder  

aller deiner Kreaturen in dieser schönen Welt. 

(Verfasser mir unbekannt)

Dankbar für Gottes Schöpfung 
Wie alles begann   
Schon vor tausenden von Jahren haben sich Men-
schen die Frage gestellt, woher sie kommen und 
wohin sie gehen. Seit Anbeginn der Zeit wurden 
universel le Erfahrungen gemacht und versucht, die 
Welt und das eigene Dasein zu erklären. Einige dieser 
Erzählungen können wir in den ersten Büchern der 
Bibel nachlesen. Damals wie heute machen Menschen 
immer wieder existentielle Erfahrungen. Wir können 
diese Erfahrung auf Gott hindeuten und zu einem 
tieferen   Leben aus dem Glauben gelangen oder an der 
Oberfläche leben und nicht weiter darüber nach -
denken.  
Die Menschen im alten Israel lehnten die Idee ihrer 
Umwelt ab, nach welcher die Welt ein Nebenprodukt 
im Machtkampf der Götter entstanden ist. Der Schöp-
fungsglaube sagt aus, dass nicht nur die Welt, sondern 
auch der Mensch, Ziel eines besonderen Handelns 
Gottes ist. Das Neue Testament nimmt diesen Glauben 
auf. ER, der das Chaos geordnet hat, befreit von dem 
Gedanken, dass der Mensch das Ergebnis eines Zufalls-
produkts ist.  

Die Welt als Raum der Liebe 

Der Glaube an Gott, den Schöpfer aller Dinge befreit 
von Angst, Frustration, Resignation oder Leistungs-
druck. Gott wird nicht erst durch den Menschen zur 
Liebe, sondern ist schon vorher Liebe und Gemein-
schaft in sich. Der Mensch ist von Anfang an in diese 
Gemeinschaft mit hineingenommen. Gleichzeitig ist 
es unsere eigene Entscheidung, dieses Beziehungs-
geschehen anzunehmen. Nach Thomas von Aquin ist 
die Liebe die Grundverfasstheit des Kosmos und aller 
Wirklichkeit: Alles geht aus der sich selbst mitteilenden 
Liebe hervor und alles strebt dahin wieder zurück. Gott 
ist der Gott mit uns, der uns in Freiheit in die Liebe, die 
er ist, hineinnimmt.  

Gott ist überall präsent  
Der christliche Schöpfungsglaube entscheidet sich 
heute an der Frage, ob ich glaube, dass Gott ständig – 
auch jetzt – in dieser Welt schöpferisch handelt und 
wirkt. Gleichzeitig ist er zutiefst von der Gemeinschaft 
aller Menschen überzeugt. Er weist sowohl auf die Ein-
heit des Menschen mit anderen Geschöpfen als auch 
der übrigen Schöpfung hin. 

Angelika Sollak
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AU S  D E M  P FA R R L E B E N

Erstkommunion 2023  

Am Sonntag, 4. Juni 2023, empfingen 28 Kinder der 
Volksschulen Plenklberg und Punzerstraße in unserer 
Pfarrkirche ihre erste heilige Kommunion. Für festliches 
Ambiente passend zum Thema „Wir sind Kinder in Got-
tes Garten“ sorgten die Tischmütter mit selbstgebas-
telter Dekoration und Blumenschmuck. Während der 
Messe sangen die Kinder gemeinsam mit dem Chor 
Mix-Dur Lieder wie „Das wünsch ich sehr“ und „Mit dir 
an meiner Seite“, die sie mit großer Freude eifrig ein-
studiert hatten. Nach der Messe gab es für die Kinder 
ein Frühstück der Tischeltern und ihre Familien und 
Verwandten wurden zum Pfarrkaffee ins Pfarrzentrum 
geladen.  

Gemütlich ausklingen ließen wir die Erstkommunions-
zeit Mitte Juni mit einem Picknick auf der Wiese hinter 
der Kirche. Dabei bekamen die Kinder von Firmkan-
didaten und -kandidatinnen wunderschöne, bunte 
Glaskreuze überreicht, welche diese selbst gestaltet 
und gefertigt hatten (siehe Titelseite) und einige Minis-
trantinnen sorgten für Spiel und Spaß. 

Geprägt war die Vorbereitungszeit durch einen Vorstel-
lungsgottesdienst, Kirchenführungen, eine Weg-
andacht und die Gruppenstunden bei den Tischeltern. 
Unser Dank gebührt vor allem den Religions -
lehrer:innen und den Tischmüttern für die Vorberei-
tung der Mädchen und Buben auf die Erstkommunion 
und die Mitgestaltung des Gottesdienstes. Danke auch 

EIN FEST FÜR KATHOLISCHE KINDER: „KOMM – UNION“ 
Echt cool war die Erstkommunion, so haben es viele 
Kinder ausgedrückt. 
Genauer nachgefragt meinten sie damit: die Basteleien 
in den Gruppenstunden, die Lieder, das Vorlesen beim 
Gottesdienst, den Augenblick, wie sie das Heilige Brot 
bekommen haben oder letztendlich das Picknick auf 
der Pfarrwiese. 
Kinder stellen ja viele große Fragen: Woher kommt 
denn die ganze Welt? Kann man Gott sehen? Wo 
wohnt Gott? Wie schaut er aus? 
In den Familien, in den Gruppenstunden und im Reli-
gionsunterricht nach Antworten zu suchen, ist span-
nend und die Kinder wollen auch welche finden. Vor 
allem aber brauchen die Kinder Feste. 
Bei der Feier der Erstkommunion waren die Kinder 
echt berührt:  

Aus der Schülerzeitung der VS Punzerschule, 
von RL Josef Bramberger 

an alle anderen, die die letzten Monate und die Feier 
für die Kinder so unvergesslich gemacht haben.  

 Charlotte Krenn & Vorbereitungsteam 

„Ich hab Jesus ganz tief in meinem Herzen gespürt. 
Und ich weiß: Das war auch so.“ – So beschrieb ein Kind 
sein Erlebnis nächsten Tag in der Schule. – Es hatte 
Geborgenheit erlebt. 
Beim Abschluss-Picknick auf der Pfarrwiese konnten 
alle nochmals die strahlenden Kinderaugen sehen – 
mit dem Gespür:  Ich gehöre zu einer größeren UNION 
– GEMEINSCHAFT.  
Das macht mich stark im Leben. 
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HINTER DEN KULISSEN

MÜNICHHOLZ
THEKE

M r . R . St e i n w e n dt n e r ´ s  N f g . KG
Wagnerstraße 8,  A-4400 Steyr,  Tel&Fax 73 5 83

Mitarbeiterfest
Am 22. Juni fand das DANKEFEST für 160 Mit -
arbeiter:innen der Pfarre statt, 80 folgten der Ein-
ladung. Bei guter Stimmung mit Speis und Trank ist das 
Arbeitsjahr ausgeklungen. Bei dieser Gelegenheit 
wurde auch Pfarrer Nikola Prskalo und Kooperator 
Didacus Ilo für ihr Wirken in der Gemeinde gedankt, 
da sie beide mit September neue Aufgaben in der 
Diözese übernehmen werden.
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HINTER DEN KULISSEN

Pfarrfest 2023
Bei idealen Feierwetter konnte die Pfarrgemeinde am 
11. Juni wieder zum traditionellen Pfarrfest begrüßen. 
Die Stimmung war hervorragend, Gegrilltes und auch 
Vegearisches, sowie eine Vielzahl von Mehlspeisen fan-
den großen Anklang bei den Besucher:innen. Auch am 
Schätzspiel wurde sich rege beteiligt. Kinderprogramm 
mit Kasperltheater erfreute unsere kleinen Gäste und 
die musikalische Umrahmung lud zum Verweilen und 
gemütlichen Beisammensein ein.
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AU S  D E M  P FA R R L E B E N

An einem herrlichen Sonntag feierte die Pfarre   
Münichholz gemeinsam mit der Stadtpfarre die  
heurige Firmung. Insgesamt erhielten 25 Jugendliche 
das Sakrament der Firmung, welches von Herrn 
Bischofsvikar Dr. Johann Hintermaier gespendet 
wurde. Seine Predigt wurde mit Begeisterung auf-
genommen ebenso die Lieder vom Chor Mix-Dur 
unter der Leitung von Ursula Zeillinger. 
Mitgefeiert haben den Firmgottesdienst Didacus Ilo 
(Kaplan der Stadtpfarre), Angelika Sollak (Pastoralassis-
tentin) und Richard Rudolf (Wortgottesdienstleiter). 
Viele helfende Hände trugen zum Gelingen des Festes 
bei: Angefangen vom Blumenschmuck über das tolle 
Altartuch, die Mesnerin und Ministrantinnen, die 
Agape von der KMB, dem kurzfristig eingesprungenen 
Fotografen Roman Schnell und der Pfarrgemeinde -
ratsobfrau Paula Leitner mit ihrem Team, die für die Ver -
kösti   gung  im Anschluss sorgte. 
Vielen Dank auch jenen, die die Luftballons aufbliesen 
und zum Abschluss den Firmlingen zuwarfen und 
allen anderen, die im Hintergrund arbeiteten. 

in Münichholz – 25. Juni 2023

Ein großes Dankeschön gilt dem Firmteam unter der 
Leitung von Angelika Sollak, die die Jugendlichen fast 
ein halbes Jahr lang auf die Firmung vorbereitet hat-
ten. Besondere Highlights der Firmvorbereitung waren 
der Auferstehungsgottesdienst am Ostersonntag in 
der Früh auf der Ennsleite, der Besuch im Jugend -
zentrum Gewölbe und der Patennachmittag. 

Es gab sehr viele positive Rückmeldungen der 
Firmlinge  , Eltern und Verwandten über dieses schöne 
Fest. Elisabeth Zöhrer
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AU S  D E M  P FA R R L E B E N

Paulus ist zweifellos eine der einflussreichsten Gestal-
ten des Christentums mit einer großen Wirkungs-
geschichte. Im neuen Arbeitsjahr 2023/24, das für uns 
mit unserem Septembertreffen am 27. September 
beginnt, „wagen”  wir uns an diese große Gestalt der 
Bibel heran. Paulus ist unser biblischer Begleiter im 
neuen Arbeitsjahr. 
Jedes Jahr setzen wir uns in der KMB Münichholz mit 
einer neuen biblischen Männergestalt auseinander, 
immer mit besonderem Blick auf die Relevanz für uns 
Männer. Unsere Leitfrage dabei ist: Welche Themen unse-
res Mannseins sind in dieser zentralen biblischen Gestalt, 
in seiner Person und in seinem Wirken angesprochen?  
Paulus ist ein Vertreter einer befreienden Spiritualität. Mit 
seiner Botschaft vom Glauben als Geschenk und Gnade - 
jenseits von jeder Machbarkeit und Leistung! - ist und 
bleibt Paulus ein Stachel im Fleisch einer leistungsori-
entierten Männerwelt (vgl. Röm 3,28). 
Im vergangenen Arbeitsjahr durften wir Amos als unseren 
biblischen Begleiter kennen lernen.  

Im Pfarrzentrum Steyr-Münich-
holz hat das wichtige   Volkshilfe-
Projekt „Wohnen im Dialog“ 
(WID) ab sofort ein Büro, dessen 
Eröffnung am 30. Mai mit einem 
gelungenen Stadtteilfest und 200  Gästen gefeiert 
wurde.  
Eröffnet wurden das Büro und das Fest von Bürgermeister 
Markus Vogl und von Vizebürgermeister Michael Scho-
dermayr, der dabei auch in seiner Funktion als Vorsitzen-
der der Volkshilfe Oberösterreich agierte. Zum „offiziellen“ 
Teil der Büroeröffnung zählte die Einweihung eines frisch 
gepflanzten Baumes. Dieser steht symbolisch für die Ver-
wurzelung der Volkshilfe und des Projektes „Wohnen im 
Dialog“ mit der Stadt Steyr und ist auch Sinnbild für die 
nachhaltige Denk- und Arbeitsweise der Volkshilfe Ober-
österreich. Der Baum wurde von Michael Schodermayer 
gespendet und ist einer von „1000 Bäume für Steyr”.  
Es wäre keine Veranstaltung von „Wohnen im Dialog” 
gewesen, hätte es beim Fest nicht auch Kulinarik aus aller 
Welt gegeben. So etwa kochten die Männer vom Wohn-
projekt Schlüsslhofstraße (ebenfalls ein FMB-Projekt) für 
die Gäste wunderbares arabisches Essen, Vertreter:innen 
der ukrainischen, türkischen und tschetschenischen 

Feines Fest mit 200 Gästen

Paulus und die  
KMB Münichholz

Freilich kommt 
bei uns auch 
der Spaß nicht 
zu kurz. Einer 
der Höhe-
punkte in der 
vergangenen 
Periode war 
sicherlich der 
Gewinn des 
Wanderpokales 
beim Wuzzel-
turnier, das wir 
wieder – am 
einzigen Sonnentag in einer langen Schlechtwetter-
periode – am Pfarrplatz ausgetragen haben.  
Besonders stolz sind wir darauf, dass es uns gelungen 
ist, die Wiener Sängerknaben für unser diesjähriges 
Adventkonzert am 25. November zu gewinnen. Der 
kommende Advent wird recht kurz und das Konzert   
bietet eine schöne Möglichkeit des Inne haltens. 
Unsere KMB-Abende finden immer am letzten Mittwoch 
jeden Monats um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum statt. 

        Michael Brantner

Community steuerten saure und süße Köstlichkeiten bei 
und gebürtige Münich holzer:innen stellten sich mit 
typisch österreichischen Mehlspeisen ein. WID-Mitarbei-
ter Alexander Koller und seine Kollegin Sevil Ramaj 
bedankten sich bei jenen Freiwilligen, ohne deren viele 
ehrenamtlich geleisteten Stunden das Fest so nicht mög-
lich gewesen wäre. „Und unser herzlicher Dank gebührt 
natürlich auch der Steyrer Politik, unseren Koopera -
tionspartner:innen, dem Magistrat der Stadt Steyr und 
natürlich der Pfarre Steyr-Münichholz und ihren Pfarr-
gemeinderät:innen“, so Koller und Ramaj abschließend.  
Für Rückfragen:  0676 / 8734 1105 
Volkshilfe Oberösterreich Mag. Andreas Schmolmüller 
Andreas.schmolmueller@volkshilfe-ooe.at
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AUS DEM PFARRLEBEN

In die ewige Vollendung 
gegangen ist:  
Johann Schaubmair,  Gertrude Huber

Durch die Taufe in die  
Gemeinschaft der Kirche  
aufgenommen wurden: 
Elena Marie Zach,  Samuel Alexander Zach,  
Sofia Petschauer-Ribeiro, Andre Petschauer-Ribeiro, 
Melina Haslinger, Leandra Steinbauer,  
Fiona Ramona Götz, Lia Marlenen Auringer,  
Emely Marie Knamm 

Ministrant:innen  
in Rom

Vom 27.8.–2.9.2023 waren 80 Ministranten:innen der 
Diözese mit ihren Begleiter:innen auf Wallfahrt in 
Rom und Assisi. Aus Münichholz waren dabei: Kathi 
Pils, Mirjam und Anna Bistricky, Miriam Lieb und Ivana 
Sirovina. Ein besonderes Erlebnis war die Begegnung 
mit Papst Franziskus.
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A L L E R H E I L I G E N  /  A L L E R S E E L E N

Allerheiligen 
Das Fest des offenen Himmels.  

Das Fest, an dem die katholische Kirche aller Heiligen gedenkt. 
Die Wurzeln des Festes Allerheiligen liegen bereits im 
4. Jhd., doch was feiern wir eigentlich? Ein Blick in die 
Präfation am Hochfest Allerheiligen gibt über das Fest-
geheimnis Aufschluss: „Denn heute schauen wir deine 
heilige Stadt, unsere Heimat, das himmlische Jerusa-
lem. Dort loben dich auf ewig die verherrlichten Glie-
der der Kirche, unsere Brüder und Schwestern, die 
schon zur Vollendung gelangt sind. Dorthin pilgern 
auch wir im Glauben, ermutigt durch ihre Fürsprache 
und ihr Beispiel und gehen freudig dem Ziel der Ver-
heißung entgegen. Darum preisen wir dich in der 
Gemeinschaft deiner Heiligen und singen mit den 
Chören der Engel das Lob deiner Herrlichkeit.“ 
Diese Worte verdeutlichen, dass das Fest nicht nur von 
der Kirche offiziell Heiliggesprochene feiert, sondern 
alle Christinnen und Christen, die sich Gott so geöffnet 
haben, dass er schon im Leben ihr Heil geworden ist. 
„Heilig“ muss dabei im Verständnis der Urkirche gese-
hen werden: Das Wort meint nicht die Eigenschaft 
besonderer religiöser Leistungsfähigkeit oder außer-
ordentlicher Lebensführung, sondern all jene Men-
schen, die „Gott“ in sich tragen und die nach außen 
strahlen, Menschen, die ganz im Sinne der acht Selig-
preisungen aus dem Tagesevangelium Mt 5,1-12 han-

Allerheiligen 
1. Nov. 2023 

Steyrer Friedhof  
14:00 Uhr

deln, Menschen, die wie „auferstanden“ leben, wie im 
Himmel auf Erden. 
In der Praxis wird an Allerheiligen das Gedenken an die 
Verstorbenen, eigentlich Festinhalt des Allerseelen-
tages, mit jenem ursprünglichen Gedenken an die 
Märtyrer verbunden, was sich in einem der wichtigsten 
Rituale, dem Gang zu den Gräbern auf dem Friedhof 
widerspiegelt. Zumeist am frühen Nachmittag finden 
Andachten mit Totengedenken und Gräbersegnung 
auf dem Friedhof statt, bei denen die Familien an den 
Gräbern ihrer verstorbenen Angehörigen stehen, die 
sie mit Kerzen, Herbstblumen, Gestecken oder Kränzen 
verziert haben.   
Im Laufe der Jahrhunderte erklärte die Kirche eine 
große Anzahl von Menschen zu Heiligen, darauf hof-
fend, dass diese zu Orientierungshilfen für uns werden, 
wie Menschen leben sollen und können. 
Im Glaubensbekenntnis sprechen wir vom Glauben an 
die „Gemeinschaft der Heiligen“ – damit verleihen wir 
unserem Bewusstsein Ausdruck, dass wir als Christen 
Teil einer großen Bewegung sind, die sich durch die 
Geschichte zieht, aber auch heute noch viele diesen 
Weg gehen. 
 
Allerseelen 
Das Fest, an dem wir der Verstorbenen gedenken.  

Das Fest, an dem man auch die eigene Vergänglichkeit betrachtet. 
Am 2. November feiern wir den Gottesdienst zum 
Gedächtnis der Toten. Die Gemeinde bittet im Gebet 
um die Vollendung des Verstorbenen bei Gott. Als 
bereits Vollendete können die Toten andererseits 
jedoch auch angerufen werden, um Fürsprache zu 
erbitten und den Weg zu Gott zu erleichtern. 
Auch wenn im Fokus des Allerseelentages die Erinne-
rung an die Verstorbenen steht, ist es doch auch eine 
Zeit, des eigenen Todes zu gedenken. Im Gottesdienst 
wird dies im „Memento mori“ thematisiert. Allerdings 
ist dieser Gedenke dann nicht von Furcht, sondern von 
Auferstehungshoffnung erfüllt.                 Regina Krenn 
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Details bzw. kurzfristige Veränderungen finden Sie im wöchentlichen Kompass zum Sonntag, der in der Kirche  
aufliegt oder unter: www.dioezese-linz.at/steyr-muenichholz

Das PFARRBÜRO ist geöffnet: 
MO, MI, DO, FR 8:30 –11:00 

Dienstag geschlossen 
Tel. 07252/73464 oder 0676/87766407 

pfarre.muenichholz.steyr@dioezese-linz.at

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  

Donnerstag   08:00 Uhr    Hl. Messe 
Freitag            15:30 Uhr    im Altenheim 
Sonntag         09:15 Uhr    Pfarrgottesdienst

         Samstag,  16.09.23   15:00 Uhr     Bergmesse, Gerolder-Kapelle, keine Abendmesse 

         Sonntag,  17.09.23      9:15 Uhr     Vorstellmesse Kooperator P. Samuel  

         Sonntag,  01.10.23      9:15 Uhr     Erntedankfest, anschl. Pfarrkaffee 

         Sonntag,  15.10.23      9:15 Uhr     Fest der Dankbarkeit für Jubelpaare, anschl. Pfarrkaffee 

         Sonntag,  22.10.23      9:15 Uhr     Weltmissionssonntag mit MISSIO-Sammlung  

         Samstag,  28.10.23                           KMB-Ausflug nach Wien  

                            

       Mittwoch,  01.11.23      9:15 Uhr    Allerheiligen  

                                                14:00 Uhr     Gräbersegnung am Stadtfriedhof  

  Donnerstag,  02.11.23   18:30 Uhr     Allerseelen, 

                                                                        Gottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Jahres  

         Samstag,  04.11.23      8:00 Uhr     Pfarre am Wochenmarkt mit Guglhupf-Verkauf  

         Sonntag,  05.11.23      9:15 Uhr     Guglhupf-Sonntag mit Pfarrkaffee  

         Sonntag,  19.11.23      9:15 Uhr     Welttag der Armen mit Elisabeth-Sammlung  

         Samstag,  25.11.23   19:30 Uhr     Adventkonzert mit den Wiener Sängerknaben,  

                                                                        keine Abendmesse 

         Sonntag,  26.11.23      9:15 Uhr     Christkönig, Patrozinium, Namenstag der Pfarre,  

                                                                        anschl. Pfarrkaffee 

  Donnerstag,  30.11.23   18:30 Uhr     Adventlesung in der Werktagskirche 

                            

         Samstag,  02.12.23      8:00 Uhr     Pfarre am Wochenmarkt, 

                                                                        Verkauf von Adventkränzen, Kekserl,…uvm.  

         Sonntag,  03.12.23      9:15 Uhr     1. Adventsonntag, Bratwürstelsonntag  

            Freitag,  08.12.23      9:15 Uhr     Maria Empfängnis  

         Sonntag,  10.12.23      9:15 Uhr     2. Adventsonntag  

         Sonntag,  17.12.23      9:15 Uhr     3. Adventsonntag


